
A M t s - . ^^^Ws B l a t t.

^ ' ^ 5 . ZamstaZ den 14. A ^ r i l . ^g^Z.

<Kttbbrnial - Verlautbarungen.
3- ^7^- ( l ) »ä Gub. Nr . 6227.
' ' V e r l a u t b a r u n g ^ '
me'hrerir neuerdings verliehener, erloschener
und verlängerter Privilegien. — Zufolge .'doe
hohen Hofkanzlei - Eröffnungen vom 16. Fe-
bruar und 2. März l. I . , Z. I225 und 4 / ^
wurden von Seite der k. k.allgemcmen Hoftam-
mcr am Z. und »6. Februar d. I . , folgende
ausschließende Privilegien nach den Bestimmun-
gen des a. h. Patents vom 3. December 1620
verliehen, und zwar: Erstens. Dem Heinrich
Galster, Tischler, wohnhaftm Pcst, Waizner-
strasse, N r . 1266, für die Dauer von drei
Jahren, auf die Erfindung: alle Gattungen
Bau- , Möbel-, Garten- und Keller-Tlschler-
Arbetten aus zusammcngcfügteVl TheUen, web
che im Wasser der Zerstörung wldMehen, aus
chemlsch-luft-verdünstetem Holze zu' verfertigen,
wodurch diese Gegenstande 1.) viel schöner und
dauerhafter ausfallen, indem das Holz von je-
der in sich enthaltenen Feuchtigkeit gereinigt,
und somtt das Schwinden, Springen und Auf-
lösen der zusammen gefügten Theile besettigt sey;
2.) vor der Zerstörung durch die Holzwürmer
Sichert seyen, indem durch du erfolgte Ver-
dunstung alle zum animalischen Leben nöthigen
nedlngungm zerstört werden; und 3.) endllch
^ e r Temperatur der Witterung widerstehen.

W ' m M " ^ ' 5^'" ̂ ^ Pokorny, Schlos-
Gtts in^>^nhaft ln Baumgarten unterm
Ei n I a i ^ ' ^ ' ^ ' " u b ' ^ r die Dauervon
Pftff^^^K^^mgneuerKaffeh.

Werkcr aufrecht steh ^ ' n d s ? ' " ' . " ' " " ^edaß große Q u a n t ^ t ^ V ' ^ ^ l e y e n ,

Gewürz sthr schnell und mit le.chterN' " ' ^
Belieben fein oder ^rob'gcri cn " ^ ^ ? ^
nen, w.bci diese k "-
lichen Scharfmachen, kelnen R e p a r ^ ^ ' b n -
terliegen. - Drittens. Dem I ^ " ^e!s"'
Handelsmann, wohnhaft in Tmnau " n ^ /
men, dermal in Wen / Schaums " H
Nr. 89, fur dle Dauer von funf^ I^ n

auf die Erfindung: bei einer Cattun-Druckerei
in drei Tagen cben so viel zu drucken, als nach
der bisherGen Methode in einem ,viel langern
Zeitraume bewirkt werden könne, wobei also
an Zeit, Holz und Locale erspart, und da die
Waare bei dem gewöhnlichen Verfahren durch
das Aetzcn mit Geistern und allerlei Mischungen
an Qualität verliert, auch in dieser Hinsicht
durch diese Erfindung ein Gewinn erzielt wer-
de. — Viertens. Der Franzisca Dunst, Nad-
lermcisters-Gattinn, wohnhaft in Wien, Brei-
tcnfeld, Nr . 6 2 , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung sogenannter Wi r th -
schafts; Nachtlichter, wodurch nicht bloß Oeco-
nomie, sondern auch eine bessere und hellere
Beleuchtung (ohne zu verlöschen), wobei das
gemeinste Oel anwendbar sey, erzweckt werde.
Dieselben empfehlen sich übrigens durch ihre
geschmackvolle, gefällige Form, und kommen
wohlfeiler als die bestehenden zu stehen —
Fünftens. Dem Joseph Scufert , befugter M a -
schinen-Tischler, wohnhaft in W ien , Schot-
tenfcld,, Kaisersirasse, N r . 19», fürdieDauer
von zwct Jahren, auf die Verbesserung aller
Gattungen ^uai-ä-Maschinen ohne Unter-
schied, wornach bei denselben statt derhölzcrnen
Gestelle, solche von Eisen angebracht, undhöl-
zerne Platt inim ganz ohne Schnüre, mit offe-
nem hölzernen Einsatze verwendet werden, hier-
bei könne man jedoch diese hölzernen Platt inim
nach Belieben auch mit Schnüren in Verbin-
dung setzen. Der Vorthei l , den man dadurch
erreiche, bestehe darin: daß das Zerreißen
der Plattmien-Schnüre ganz beseitigt und da-
durch beim Arbeiten beträchtlich an Zeit erspart
werde. — Sechstcns..Dem Joseph Heckmann,
Inhaber eines ausschließenden Privilegiums,
wohnhaft m Wien, Landstrasse, Rabengaffc,
Nr . 46/», für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Verbesserung: 1.) die beieitsimIahre 1623
privilegirten Kopal- und Bernstein-Lacksirnisse
ohne Bcchülfe von kostspieligen kupfernen Ma-
schinen blos durch künstliche Handgriffe und
schnellere Manipulation viel wohlfeiler zu er-



Zo6

zeugen; 2.) diese Lackfirnisse durch eine verbes-
serte Methode, gleich nach der Verfertigung,
ohne Destillation, ganz weiß darzustellen; .?.)
einen ganz wasserhellen Leinölfirmß zu erzeugen,
und alle dlese Lack- und Oelfirmsse durch eme
verbesserte Verfahrungswelse, so wie au h durch
Vermischung mit allen Farben vermittels emer
>̂azu erfundenen Maschine, vorzüglich für sehr
feine, weiße, matte und glanzcnve ?ack- und
Oelfarbm-Anstreicher-Arbeitm zu verwenden,
welche Arbeiten siH nebst ih^en übrigen vorzüg-
lichen Eigenschaften, auch noch durch schr billi-
ge Preise auszeichnen,, indem mittelst der hier
angewendeten Fardenreibungs-Maschine eine
einzige Person in gleicher Zeit eben so mel,
als nach der bisherigen Metyodezehn Personett
sehr fein genebene Lack- oder Oelfarbe erzeuge,
die daun besinoliche Farbe viel reiner und der
Arbeiter von der Blci-Kolik geschützt bleibe;
H.) endlich all? Metall,- und Elsenwaaren, so
»vie auch alle vergoldeten Gegenstände mit den
besagten Lacksirmssen zu überziehen, wodurch
die ersteren von dem Schwarzwerden und die
zweiten von dem Roste gesichert bleiben und die
letzten dann mit Wasser von jedem Schmutze ge-
reinlget werden können. — Siebentens. Dem
Carl Hocr, Eigenthümer einer ,Dekorirungs-
Anstalt, wohnhaft in Wien, Stadt, Smgcr-
sirasse, N r . 990 , far die Dauer oon fün f Iah -
ren, auf dle Erfindung und Verbesserung von
Vorrichtungen mehrerer Arten für die ossent:
llchen Anschlagzettel, wodurch solch? Nlchtmehr
wie bisher an die Btrassenecken mit Kleisteran-
geklebt, sondern statt dessen und zwar mehr ge-
geordnet, emgelegt werden, wobei sie ein ge-
falligeres und regelmäßigeres Ansehen gewin-
nen, die Verunreinigung der ^)ausör beseitigt
und der Kostenaufwand auf die Hälfte herabge-
setzt werde. — Ferner hat sich die k. k. allge-
meine Hofkammer vermög der hohen Hofkanz-
l?!-Erlasse vom 18., 25. und 28. Februar,
dann'to. März l. I . , Z. Z223, 3gi3//,c>23,
^ 0 2 9 , /io3^ und 4968, bewogen gefunden,
nachstehende Privilegien über Ansuchen ihrer Be-
sitzer zu verlangern, nämlich: li) das Privile-
gium des Wiener Schlossermeistcrs, Bernhard
Hagemnm, ä<lc>.8. I u l l l IZc», auf eine Ver-
besserung der Druckfedern bei Wagen,,wodurch
nne auf dem Achsenstocke bewegllch gemacht wer-,
den auf die wutere Dauer von drei Jahren;
— K) das dem orientalischen Schneider, Iuda
Hassen in W i e n , am i ? . M a i 1827, auf drei
Jahre verliehene, und am I . März i63a auf
zwei Jahre verlängerte Privilegium, auf cme
Verbesserung in der Verfertigung der Manner-
und Frauenfleider nach orientalischer Tracht,

auf die fernere Dauer von drei Jahren; — a)
das Privilegium des Wiener Handelsmanns,
Anton Wagner, 6ä^). 5. März i 33o , auf eine
Entdeckung in der Erzeugung der Zündhölzchen,
auf die wettere Dauer von fünf Jahren; —
6) das dem Wiener Metallwaaren-Fabrikanten
Gottfried Wi lda , am 9. Februar i 8 3 o , auf
eine Verbesserung der bereits privileglrten ^ 7 ?
ften-Druckmaschine, verliehene zweijahrige"Pri-
vilegium, auf die weitere Dauer eines Jahres;
— <?) das zweijährige Privilegium des gewese-
nen Wiener Handelsmanns, Anton Wagner,
ääo. 5. März l8,5ö, auf eme Entdeckung in
der Bereitung des Kollnerwaffers, auf die wei-
tere Dauer von fünf Jahren; und l ) das Pr i - '
y^g ium des Johann Notter, l iäa.23. Februar
v ^ I . , auf Verbesserung in der Zubereitung
der Wollgarne und Seidengespmnst-e, auf die
fernere Dauer eines Jahres. — Dagegen sind
vermög hoher Hofkanzley-Eröffnung vom 28.
Februard. I . ,Z. 4153, dlePrivilegiendes Fr'nz
Rot t , vom 22. Februar i63o , auf eine Ver-
besserung der Mlcde^ dann des Franz Tindeis
und Carl Brziza, vom 7. November 1826, auf
eine Dekatirmaschine, und der Brüder Schöl-
ler/ vom 10. October 1826, auf Tuchwalke/
deren Beschreibungen hier nachfolge«, durch den
Ablauf der Zeit erloschen. — B e s c h r e i b u n -
gen. — i.)Tuchwalke von den Brüdern Schöl-
ler i n ' B r M n , (privilegirt am 10. October
1626,).-^<Has Wesentliche bei dieser Walke
beruht auf der Einrichtung des Walkhammer-
Hebels, welcher durch Curbeln und Lenkstan-
gen bewerkstelliget w i rd , und wobei insbeson-
dere vertikal stehende Spiralfedern von ^Vtahl
beitragen, daß die Walkwaare wahrend der Ar?
bett unbeschädigt erhalten wlrd. — 2.) Dampf-/
Einlaß- und Abzieh-Preß-Maschmc, von Franz
Findet und Carl Brziza m W i e n , (ftr!vls<'gn't
am,7.,November 1826.) — Diese Maschine,
welche eigentlich ein Dekattr-Apparat ist, hat
im Wescittlichen folgende Einrichtung: über ei-
nem gemauerten gewöhnlichen Wmdofcn ist ein
viereckiger länglicher kupferner Wasserkessel an- '
gebracht, und auf diesen befindet sich ein eben
so gestaltetes Kupferblech, welches Locher hat.
Ober diesem Apparate ist eine Presse, womit
das zu dekatirende Tuch, während der ^inwir-
kung der Dämpfe gepreßt wird. Durch einen
Zusatz von Klcnöl (TerpeMinöl) in das Wasser .
soll ein auf diese Weise dekartirtes Tuch von
dem Schabenangriffe befseit seyn. — Z.) Ver-
besserung der Schnürlocher der Mieder, von
Franz Nott, (pnvilegirtam 22. Februar i63a,)

— Die Verbesserung besteht dar in, daß dte so-
genannten Augen oder Schnürlöcher der Ntte-
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der am Rande mit einem Darmsaltenrmge be-
legt sind, der mit starkem Zwirne übernäht
^ . h . __ Der Prager Bnchsenmachcr-Melster,
Anton Lebeda, hat zufolge des hohen Hofkanz-
lzidecretes vom ic>. d. M . , Z. /^966, das ihm
am 2. März 1823, auf die Erfindung emes
neuen Kapselschlosses fürdle chemischen Feuerge-
wehre verliehene fünfjährige Privilegium frei-
willig zurückgelegt, - - Dieses wird hicmit zu
Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht. —
V o m k. k. U l y r i schen G u b c r n i u m . —
Laibach am 22. März 1832.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a v l Graf zu W e l s p e v g R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Johann Schneditz,

k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

Z. ^63. (3) N r . 533o.
C u r v e n d e

des k. k. i l l y r . L a n des - G ubev n i um s
zu Laibach. — Ueber die Behandlung der
am 1. März i 3 3 2 , in der Serie 25 verlosten
5 0^0 Vanko-Obligationen. — I n Folge hohen
Pofkammer-Decrets vom 4. d . M . , Z. 1121,
n>nd m,t Beziehung auf die Gubernial-Eurren-

' de vom 14. November 1829, Zahl 256/zI,
bekannt gemacht, daß die am 1. März d. I .
m der Serie 25 verlosten 5c^o Banko-Obli-
gationcn von N r . 16278 bis einschließig N r .
i3337 nach den Bestimmungen des a. H. Pa-
tents vom 21. März i 3 i 3 , gegen neue 5 ^ 0
in Conv. Münze verzinsliche Staatsschuld-Ver,
schreibungen umgewechselt werden. — Laibach
am i I . März i332.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes. Gouverneur.

E a r l Graf zu We lspe rg N a i t e n a u
und P r , m ä r , k. k. Hofrath.

Z e n o Graf v. G a u r a u ,
k. k. Gnbermal-Rath.

2 ' " ^ ^ (2 j ' N r . ^ 6 . S t . G . V ^

Folge hohen Hofkammer-Präsid.al^ttasses vom

fentl'chen Fe,ld,ttung für das Jahr ^ n a c h -
stehende Staats,- und Fondsgüter ,n Kram
und Karnttn bestlmmt, welche, ,n so ferne keine
unvorhergesehene Hmdermsse eintreten sollten,
und womöglich inder unten angedeuteten Rei-

henfolge nach Maßgabe als die erf^rders'chen
Vorbereitungen und Voraz betten lwücndet sevn
werden, in gehörigen Zwischc^räumen zur öf-
fentlichen Ftllbietung bei dieser Gtaatsgüter-
Veraußerungs-Eommlsswn in Lalbach gelan-
gen, und worüber seiner Zeit die einzelnen
detaillirten Kundmachungen",« dcn betreffenden
Zcltutigsblättern erfchcmen werden; nämlich:
l . Nkllg,onsfondSherrschaft Sitnch ,m Neu-
stadtler Kreise in K ram.— 2. Rcligionsfonds«
herrschafl V^ktring nibst Gült gleichen Namens
im ' Klagenfurter Kreise m Karntcn. — Z.
Cameralhcrrschaft Kühnburg im V'liacher Krei-
se lN Karnten. — 4» Studlenfondsherrschaft
Millsiadt ,m Villücher Krebse in Karnten. —
Ferners sind nvch di« Religionsfl)ndeherrschaft
Michelstattcn, das Rellgionsfondsgut Bischof,
lack und 7 Gülten in 10 Abtheilungen, im
Lalbacher Kreise gelegen, welche alle bcretts
fellgeboten aber nicht verkauft worden sind,
zur Veräußerung bereit, und werden , je nach-
dem sich für eine oder die andere dleser Reali-
täten Kaufsliebhaber sindtn sollten, zur öffent-
lichen Versteigerung gebracht werden- — Lai-
bach am 29. Mär ; i6Z2.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/

Landes - Gouverneur.
Leopo ld Graf u. W e lsersheimb /

k. k. Gubernial-Rath.

NreisämtliOe H^erlautbarünZen.
Z. 474. (2) N r . /,Z23.

K u n d m a c h u n g ,
wegen Vornahme der Sudarrendirung des
Holzdedarfes für die Stat ion Laibach vom 1.
Juni l832 , bishin iL33. — Um für das in
Laibach dlslozirte Mi l i tär auf das Jahr vom
1. Juni i 8 3 2 , bis nkinio Mai i 8 3 3 , die
Holzerforderniß, welche beiläufig indem Quan-
tum von 5 i 0 niederösterr. Klafter besteht,'zu
sichern, wird bei dem Laibachcr k. k. Krcisam-
te am 25. des gegenwartigen Monats Apri l ,
wahrend den vormittägigen Amtsstunden ei-
ne Verhandlung, wobei der mindeste Anbot
zu gelten hat, angenommen. — Hlezu wer-
den alle Lieftrungslustigen eingeladen, und zu-
alcich verständiget, ihre Anbote am ^age der
Verhandlung der anwesenden Commission Mit-
telst Offerte zu übergeben. — Als vorläufige
Bcdingmsse können festgesetzt werden: 1.) Das
Holz muß nach niederösterr. Klaftern, mit
Kreuzstoß, und 3c> Zoll langen Scheitern,
oder aber in Aeqmvalent bei kürzern oder
langern Scheitern, an das k. k. Mi l i tär ab-
gegeben werden. — 2.) Dasselbe muß gesund,
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trocken, nicht über ein Jahr al t , von Klotzen
und Prügeln bcfreyt seyn, mithin aus voll-
kommen gesunden Scheitern bestehen. — I.)
Hat der Contrahent jene Quantität, welche
in den entlegenen Kasernen nothwendig wird,
auf eigene Kosten dahin zu verführen. — 4.)
Jeder Mitlicttirende hat ein Neugeld von
5c> st. C. M . zu erlegen^ welches Jenen, wel-
che die Lieferung nicht erstehen, sogleich nach
beendigter Licttatwn zurückgestellt wlrd. — 5.)
Der Ersteher hat bcun Contracts-Abschluß ei-
ne Caution von 25a st. — Zoo ss. entweder im
Baaren^ oder in Staats? Obligationen, oder
ln sonst sichern Realbürgschaften, zu erlegen.
— Die wcitern, auf den zu unterhaltenden
Reserveoorrath, dann auf die Abrechnung mit
den Eontrahenten :c. bezüglichen Bedingnisse',
können täglich in der k. k. Militär-Verpsicgs-
Magazins-Kanzlei eingesehen werden. K. K«
Kreisamt Laibach den 10. Apri l i3Z2.

Z . ^72. (2) N r . 3g3g.

K u n d m a c h u n g .
Zum Ein- und Ausnieten der Eisen der

Sträflinge im hierortigen Strafhause und zu
sonst erforderlichen dießfalligen Reparationen
daselbst für die zweite Hälfte des Mllltarjahres
H352, wird die unterm io)3 l des vorigen,
z, Z. 5 i 5 i , angeordnete Mlndcstversteigerung
am 25. bicses, Vormittags um g Uhr bei
diesem Krelsamle abgehalten werden, zu wel-
cher Diejenigen, welche diese Arbeiten überneh-
men wollen, zu erscheinen hiemit eingeladen
werden. — K. K. Kreisamt Lachach den 10.
AprU i3Z2.

Z. ä7Z. (2) N r . ^5o^.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. K r e i S a m t e S Laib ach. —

Dieses Kreisamt wünscht zwei unentgeltli-
che Kanzlei - Practicantm aufzunehmen. —
Der in diese Praxis zu treten geneigt, sich über
seine Moralität , mit gutem Fortgange in den
zurückgelegten Grammatlkalclassen, einer gu-
len correcten Handschrift, und über feine S u -
flentation wahrend der Dauer selner unent-
geltlichen Dienstleistung auszuweisen vermögend
ist, hat fem dießfalltges eigenhändig geschriebe-
nes Aufnahmsgcsuch der Vorstehung dieses !
Kreisamtes binnen i ^ Tagen persönlich zu ^
übergeben. — K. K. Kreisamt Laibach am
12. April iL32.

vermischte ^erlmttbarmMtt.
P r a n u m e r a t i o n s - A n z e i g e

für die Hochwürdige ?. l . Ge,stl«chkeit.
Zur PranumerationS-Annahme auf nachste-
hendes Werk für Lalbach und dle Umgegend,
empfiehlt sich d»e J g . A l. Edle u. K l e l N -

mayr'sche Buchhandlung.

Das von der unterzeichneten Congregation im Jah-
re 1825 in 2 Banden verlegte Krcv,'Äi'iuin1Ium5niiln
hat sich eines solchen Beifalls erfreut, daß gegenwärtig
die Auflage davon bereits vergriffen ist. Viele Auffor-'
dcrungen, eine neue Ausgabe zu veranstalten, ergin-
gen nun an die Congregation, deren typographische Of-
sicin auch vollkommen im Stande ist, sich diesem Un-
ternehmen zu unterziehen. Alle durch die vorige Ausga-
be laut gewordenen Wünsche über die typographische
Einrichtung dieses Werkes sollen bei dieser AustaMbe-
rücksichtiget und selbe der Vollkommenheit in ihrer Art
so nahe als möglich gebracht werden.

Es wird demnach in /4 Banden und auf schonen»
Postfchreib.-Papier gedruckt erscheinen. Die Correctheit
wird mit der gewissenhaftesten Genauigkeit besorgt;

, auch werden die neueren Feste der Heiligen am gehöri-
gen Orte eingereihet werden. Die Farbe der Nubra
wird lebhaft roth, und jeder Band mit zwei schön ge-
stochenen Kupfern versehen seyn. Der Druck wird in
zwei Spalten, wie bei der früheren Ausgabe, gestellt,
und die Lettern werden neu und in derselben Große
seyn, wie solche bei den ebenfalls in unserer Officin ge-
druckten und mit allgemeinem Beisalle aufgenommenen
IIui-Äl: Diui-nn«'. Die unterzeichnete Congregation
schlägt hiemit dm Weg der Pranumeration ein. Sie
hat dabei nicht, nur die nothwendige und billige Rück-
sicht im Auge, auf diese Weist über die ungefähre Be-
darfzahl der Auftage in Kenntniß zu kommen, und sich
dieß kostspielige Unternehmen in pecuniärerBeziehung
in etwas zu erleichtern, sondern sie will dadurch auch
der Hochw, i? I ' . Geistlichkeit die Anschaffung dieses
Breviers auf die leichteste Weise möglich machen.

Pranumeration wird angenommen bis EndeIutti
H822^mit2 fi. (5. M . für den Band. Nach dem Er-
scheinen cm es jeden Bandes wird auf den folgenden
wieder mit 2 st. C. M . pränumerirr, so daß der letzte
Band, schon vorausbezahle, dem Abnehmer keine Ko-
sten mehr verursachet'. Die Termine des Erscheinens der
Bände sind so eingerichtet, daß jeder ? . ^ . Pränume-
rant noch Zeit hat-, sich den erhaltenen Band nach Be-
lieben binden lassen zu können, um ihn sogleich für die
eintretende Jahreszeit zu benutzen.

Es erscheint nämlich:
Ende December 4 832 ?ar5 VornZIiz.

», April 1833 » ^<'5tivall3.
» August 4833 » ^Ml imnal is .
» November 4833 » Ili l-mali«.

Nach dem Ablaufe des Termins für die Pränuni»-
ration, d. i. vom H. Ju l i 5 822, tritt für dieß Werk
der für den Buchhandel erforderliche erhöhte Laden-
preis ein.

Wien im April 1852.
P P . Mechktaristm-Congregatien.
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Nubernial- ^trl«tttvaruWett.
Z. HS9. (0 Nr.653W76.

C i r c u l a r s
" des k. k. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s . —

Den Mißbrauch der Presse, insbesondere den
Verbot der in Rheinbaiern erscheinenden Zeit-
blätter: die deutsche Tribune und der Wessbo-
the, dann des zu Hanau erscheinenden Zettblat-,
tes: die neuen Zeltschwingen betreffend. — Der
in der neuern Feit m den deuischen Bundesl
fiaaten und besonders in Rhembaiern über Hand
genommene Mißbrauch der Presse, hat die h.-
Bundesversammlung veranlaßt, in »hrer dieß-
jährigen neunten Sitzung den nachfolgenden
Beschluß zu fasten: — Die Bundesversamm-
lung hat sich aus den von der Bunoestagscom«
mission in Preßangelegenhetten erstatteten Vor-
nägen, und vorgelegten Arnkeln derinRheln«
baiern erscheinenden Zeitblatter: dle deuische
Tribune —und der Weflboihe, — so wie auch
der »n Hanau erscheinenden: neuen Zeitschwm»
gen, — überzeugt, daß diese Zeitbla^ter die
Würde und Sicherheit des Bundes und ein«
zelner Bundesstaatcn verletzen, den Frieden
und die Ruhe Deutschlands gefährden/ d«e
Bande des Vertrauens und der Anhangltchkett
zwischen Regenten und V^lk aufzulösen sich be-
streben , dle Authoruät der Regierungen zu
verruchten trachten, die Unverletzllchkeit der
Fürsten angreifen, Personen und Eigenthum
durch Aufforderung zur Gewalt bedrohen, zum
Aufruhr anreizen , emepolmsche Umgestaltung
Deutschlands und Anarchie herbeiführen, unv
Staats gefährliche Vereme zu bilden und zu
verbretten suchen, — sie hat daher auf den
Grund des proulforisHen Preßgcsetzes vom 20.
September 1819, § 1 , 6 und 7 , welches/
nach den nnMmmig und wiederholt gefaßten
Beschlüssen aller Bundesglieder so lange in Kraft
befteht, bis der deutsche Bund sich über neue
Se'etzllche Maßregln vereinigt haben wird, so
wtt m pft^lmäß.ger Fürsorge für we Erhal-
tung des Fadens und der Ruhe im Bunde,
' ? ^ " ^ " ' ^ Author.täc desselben be-
^ lo lsen. - . ,.) Die in Rheinba.ern erschei-
nenden Zt tb lat ler : d.edeutsche Tr«bune-und
der We^sibothe dann das zu Hanau crschei-
nende Zettb»att: d«e neuen Zeltschwingen, —
so wie diejenigen Zeitungen, die etwa an die
Stelle der drei genannten —unter was immer
für einen Titel —treten sollten, werden hier-
durch unterdrückt, und in allen deutschen Bun-
desstaaten verboten. — 2.) I n Folge dessen
dürfen d,e Herausgeber gedachter Zeltblätter,

nämüch der deutschen Tribune, Doc to rWi r t k -
d«s Westbothen, Doctor Siebenpfeifer, «nd
der Redacteur der neuen Zeitschwingen, an-
geblich Georg S t a i n , nach Vorschrift des §. 7
des Bundesbeschlusses vom 20. September
1619, binnen 5 Jahren n äalo in keinem Bun-
desstaate bei der Redaction einer ähnlichen
Schrift zugelassen werden. — 3.) Die Bun-
desregierungen werden durch ihre Gesandtschaft
ten ersucht, diesen Beschluß unverzüglich in
den Gesetz- oder Amtsblättern bekannt zu ma-
chen. — H.) Sämmlllche Regierungen, be-
sonders die königl. bainsche und die churfürfi-
lich Heffische werden ersucht, diesen Beschluß zur
Vollpchung zu bringen. — 5.) Die Gesandt-
schaften werden binnen vier Wochen die Bun-
desversammlung in Kenntniß setzen, daß, und
in welcher Weise die Bekanntmachung und
Vollziehung erfolgt ist. — Dieß wird in Folge
hohen Hofkanzlel-Verordnung vom 17. März
l. I . , Z. 56o2/ htemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — Laibach am 2g. März 18Z2.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmiöburg,
Landes? Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. f. Hofrath.

J o h a n n N c p . V e s s e l ,
k. k. Gubernialrath.

Vermischte Vnlautbm'ungm.
Z. 462. (5) Nr . 337.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wird

öffentlich bekannt gemacht: Es sey über das
eingebrachte Gesuch des Herrn Franz Anton
Mack, Cchionar des Joseph Rofina, wider Jo-
hann Okorn (^v0i'L) uon Nodainavaß, wegen
aus dem gcrichtllchen Vergleiche uom 20. Sep-
tember igZo schuldiger i3o fi. 0. 8. c?. ,̂ in die
öffentliche Fc,lbletung d<r, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten, dem lödl. GrafLamberg -
schen Canonicate zu Laibach, sul, M b . Nr . 76,
Rect N r . 73 dienstbaren, gerichtlich auf 866 ft.
25 kr. geschätzten Ganzhube sammt Wohn« und
Wlrthschaftsgebauden im Wege der Execution
bewilliget, und zur Abhaltung der Versteige-
rung drei Termine, nämlich: der 8. M a i ,
8. Juni und der 9. Ju l i l. I . , jedesmal von
ic» bis i 2 Uhr Mt t tags , wit dem Anhange
bestimmt worden, daß, wenn die stedachte Neali-
tät weder bei der ersten noch zweiten Fnlbie-
tung um den erhobenen Schätzungswerth vd«

is. Amts-Blatt Nr. 45. d. z«. April 1222.)
2
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darüber an Mann gebracht werden konnte,
selbe bei der dritten auch unter demselben hint?
angegeben werden wird.

Die Schätzung der Realität, so wie die
Verkaufsbedingnisse können zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden »n der Kanzlei zu Sittich
eingesehen, oder in Abschrift erhoben werden.

Sittich am H. April i832.

Z. 475. ( l )
A n z e i g e .

Der Unterzeichnete macht denen verehr?
t«n Herren Oeconomen und Gründebesitzern
die ergebene Anzeige/ daß so eben ganz frisch
angelangt:
Lroinus Zi^3Nten5, große Futtertrespe;
.̂1o )̂6ou,rn8 pr2t6N3i3, Wiesenfuchsschwanz;

VK1<2unt s»ral,6N36) Timotheus Gras;
Harotiz capMgi-, haarfeines Strausgras,

vertilgt alles Moos;
H<;̂ 0U5 stolouiserg) Flinm-Gras/ ?f. V. das

ergiebigste Gras zum Anbau, bildet nach
und nach den schlechtesten Sumpfboden
zum besten Land, und nebst besten Run-
kelrüben - Samen zu billigst möglichen
Preisen zu ^aben sind ber

Ferd» Ios° S c h m i d t ,
belm Mohren, Nr. 28, am Eon-

greß - Platz.

Z . 4 6 1 . ( 3 ) ••/ 7 : '

GRÄTZER SCHINKEN UND
ZUNGEN,

nach WesEphällngcr Ari. geräuchert, sind
so eben in der Handlang im ZcbüHa-
schen Hause, am alt<m Markte, ganz frisch
angekommen^ und daselbst billigst zu haben.

Johann Ossischegg»

Z. ^5g. (3)
I n der Eger'schen Buchdruckerep, ,'n der

Spitalgasse, Nr. 267, ;st erschienen;

AchematiKNwK
d e S

Naibacher Gouvernements - Nebie-
thes im Nönigreiche I l ly r i rn

für das Jahr i8Z2.
gr. 8. Preis: gebunden l fi. 2^ kr. E. M .

Z. ä5Z. (Z)^ ^ ^ "
Es sind täglich zwei Wagenpferde, Schim-

mel, (Pohlen), Langschweife, zu verkaufen. Wer
dazu Belieben tragt, wolle sich um den Preis in
Leopoldsruhe erkundigen, woselbst der Eigenthü- Z
mer jeden Tag bis Morgens 3 Uhr angetroffen <
werden kann. Laibach am 6. April i632.

Un der VnchhandluttO des AZ. Al . Gdlen v. K le inmavr in Nai-
bach, neuer M a r k t . U ° 22Z, ist in Sonv- Mun^Wreiftn

zu haben:
Andachtsübungen zu dem allerheiligsien

Herzen Jesu unü Maria,'zum täglichen Gebrauche
eingerichcet, und mir der Andacht deS heiligen

. Kreuzweges, von A. M . v. Liguori. 6. Augsburg
und W i - n , i«23. 24 kr.

Biggel, I . A., die bettachtende Seele in
dem Gebete des Herrn. Ein Andachtsbuch zur Be«
förderung des häuslichen und öffentlichen Goltesdien«
stes. ß. Tübingen, i 8 3 l . 45. k,-.

Brand, Jacob, Bischof zu Limburg. Die
öffentliche Gottesverehlung des tntbolischen Chlisten.
Ein Gebes« und Erbauungsbuch. M i t sechs Kupfern.
L. Frankfurt am Ma in , ,63». 2 ft. 3o kr.

Frint , Dr. Jacob, geistliche Uebungen für
die Charnioche. gr. 6. Wien und Triest, 16^7. 3c» kr.

— — Fastenpredigten. Vier Jahrgän-
ge. 2te Auftag«, gr. 6. Wien, i93o — »6Z2.
3fi. i2kr.

— — geistliche Uebungen in der^Char-
woche für die Priester und Alumnen zu V t . Pol ,
ten. 4ter Jahrgang, gr. 6. Wien , ,83«. 45 tr.

H a l d , Franz, neues Charwochenbuch,
oder Gebete und Ceremonien wie sie in der ganzen
heiligen Cbarwoche nach dem RituS der römisch-ka«
tholischen Kirche abgehalten werden. N,ue velbesser.

te und dmchaus umgeändert Auflage, gr. 3. Wien,
1627. 1 fl. »2 kr. Velinpapier 1 si. Zg ks.

Humbert, Gedanken über die wichtigsten
Wahrheiten unsever heiligen Religion und über die
vorzüglichsten Pflichten des Christen. 2le AuflaZe.
gr. 6. Wien, i832. 48 kr.

Jesus und der Jünger. Ein Betrachtungs-
buch aus und nach dem Lateinischen. von eineitt
katholischen Geistlichen. L. Bremen, 1B2 . 1 fi.8tt.

Khunl, I . R., das Charwochenbuch Ver
katholischen Kirche. I n einer neuen Uebersekung mir
ecklärettden Einleitungen und Anmelkungen. ^'
Wien , 1L17. » fl. 36 kr.

K u n z , C . I . , der Oeh lberg . E i n Gebet-
buch für fromme katholische Christen, nebst ein«»"
Anhange sämmtlicher-Kirchenaesänge. 6. Wien, »65«'
' si.

Psteger, S . , Ritter v. Wertenau,^^
Pfarrer in seinem Amte. VieNen und letzten Band'
chenS erstes Heft. qr. 6. Wien, 1LI2. ä4 kr.

— — der Dechant in seinem Amte. Das
ist: theils in geistlichen Sachen, theils als Schlll.
Districts. Aufseher, gr. 6. Wien, , 63 , . ' si.

Stunden der wahren Andacht, zur Beleh-
rung und Erbauung. L. Wi«n, iL2i. 2 fi. M


